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2011 – 
das Jahr der Regulierung

Im Oktober hat der Bundestag den
Gesetzentwurf der Bundesregierung
zum Finanzanlagenvermittler- und

Vermögensanlagenrecht verabschiedet. Die
freien Vermittler müssen künftig für die
Berufsausübung einen Sachkundenachweis
und eine Berufshaftpflichtversicherung vor-
weisen. Als Aufsicht werden für sie nach dem
Vorbild der Aufsicht über Versicherungs-
vermittler die Gewerbeämter zuständig sein.

Bereits im Juli ist die AIFM-Richtlinie in
Kraft getreten. Neben strengen Zulassungs-
voraussetzungen müssen Anbieter geschlos-
sener Fonds in Zukunft auch umfangreiche
Informationspflichten gegenüber Aufsichts-
behörden und Anlegern einhalten. Bis spä-
testens 2013 muss der deutsche Gesetzgeber
die Richtlinie in nationales Recht umsetzen.
Bei den Versicherungsgesellschaften ist das
Schlagwort Versicherungsvertragsgesetz oder

„Solvency II“, beim freien Vertrieb bspw. die
Vermittlerrichtlinie.

Wie reagiert die Branche darauf?
finanzwelt befragte die Macher der Bran-
che nach ihrer Meinung zum Thema gesetz-
liche Anforderungen und Regulierungen,
wie sich dies auf das Geschäftsjahr 2011
auswirkte und welche Erwartungen sie für
2012 haben. 
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Dr. Jörg Autschbach
Vorstand DCM AG 

Trotz gefestigter Konjunktur musste die Branche in 2011 erleben, dass die Verunsicherung
bei Anlegern nach wie vor tief sitzt und demzufolge die Platzierungszahlen den Vorkrisen-
niveaus noch deutlich hinterherhinkten. Die geplanten gesetzlichen Neuerungen zielen we-
sentlich darauf ab, das Anlegervertrauen zurückzugewinnen und den geschlossenen Fonds
als Kapitalanlage zu stärken. Wir gehen mit diesen Themen proaktiv um, wie dies auch von
anderen etablierten Häusern zu erwarten ist. Die DCM erwartet für 2012 aufgrund viel
versprechender Produktansätze steigende Platzierungszahlen in ihren Kernsegmenten
Transport und Immobilien.

Stephan Schäfer
Vorstand Deutsche S&K Sachwert AG

Wir konnten in diesem Jahr eine deutliche Wachstumssteigerung verzeichnen und erleben
förmlich, dass sich unsere Anlagestrategie durchsetzt. Mit hierzu beigetragen hat sicher auch
die Transparenzoffensive in Zusammenarbeit mit dem TÜV Süd, der sämtliche unserer Ak-
tivitäten im Immobilienbereich bewertet und unsere positive Performance bestätigt hat. Wir
gehen fest davon aus, dass sich diese positive Entwicklung auch im kommenden Jahr fort-
setzen wird, zumal die Nachfrage nach deutschen Immobilien sehr groß ist und wir mit
unseren Fonds eine besondere Chance bieten, von der Kombination aus Immobiliensi-
cherheit und hoher Rendite zu profitieren. Was die Frage nach möglichen Veränderungen
aufgrund von Bestrebungen der Regierung anbelangt, unseren Markt stärker zu regulieren,
so kann ich sagen, dass wir dies für den richtigen Schritt halten. Ob es nun tatsächlich Aus-
wirkungen hat oder nicht: Die potenziellen Kunden werden sich bei einem geregelten Pro-
dukt sicherer fühlen als bei einem ungeregelten. Also sollten wir als Anbieter doch alles
daran setzen, unser Image zu verbessern. Konkrete Veränderungen haben wir jedoch nicht
verspürt – zumindest nicht im negativen Sinne.

Thomas Oliver Müller
Vorstandsvorsitzender 
DEUTSCHE FINANCE GROUP

Das Geschäftsjahr 2011 ist für uns sehr positiv verlaufen. Unsere Strategie des institutio-
nellen Investierens für Privatanleger hat sich im Markt etabliert. Wir konnten den Umsatz
gegenüber dem Vorjahr steigern und im Asset-Management unser Portfolio auf über 540
Einzelinvestments erweitern. Durch weitere innovative Investitionsstrategien wurde unsere
Zielgruppe signifikant verbreitert. Auch im Sinne unserer Anleger minimieren wir hier auf

vielfältige Weise das unternehmerische Risiko, legen das Fundament für weiteres Umsatz-
wachstum und bauen unsere Marktkompetenz erkennbar aus. Grundsätzlich begrüßen wir
die neuen Richtlinien. In Bezug auf Beteiligungen besteht unseres Erachtens jedoch Bedarf
an Nachbesserungen. Was die AIFM-Richtlinie betrifft, sind wir durch unseren institutio-
nellen Ansatz mit den damit verbundenen hohen Anforderungen bereits heute sehr gut auf-
gestellt. Dem Geschäftsjahr 2012 sehen wir sehr positiv entgegen. Wir starten mit zwei
global investierenden Dachfonds und einem Private Placement mit einer fokussierten In-
vestmentstrategie. Es ist uns gelungen, unser Netzwerk zu institutionellen Produktanbietern
weiter auszubauen und verfügen daher über eine interessante Investment-Pipeline.

Dipl.-oec. Jürgen Salamon
geschäftsführender Gesellschafter 
Dr. Peters Group

Unser Flugzeugfonds konnte in kurzer Zeit platziert werden. In puncto Neuprodukten
haben wir uns auf der Einkaufsseite marktbedingt zurückgehalten. Umso mehr freut es uns,
dass wir aktuell einen attraktiven und sicherheitsorientierten Flugzeugfonds anbieten kön-
nen. In der Schifffahrt lagen die Herausforderungen im Management der Bestandsfonds.
Wir sind überzeugt, dass sich unsere professionellen Vertriebspartner auch mit den neuen
Regularien arrangieren werden. Insofern sind wir mit dem Ergebnis einverstanden. Wir
glauben, dass der Gesamtmarkt vorläufig stagnieren wird. Jedoch glauben wir auch, dass
Qualitätsfonds, wie z. B. unsere A380-Fonds, für Investoren attraktiv sind und weiterhin
gut angenommen werden. Es gilt, solche Produkte zu entwickeln. Daran werden wir ar-
beiten.

Klaus Ragotzky
Geschäftsführer FIDURA Capital Consult GmbH

Trotz eines für geschlossene Fonds sicher nicht ganz einfachen Marktumfeldes gelang es uns,
erneut unser Platzierungsergebnis zu steigern. Wir führen dies u. a. darauf zurück, dass wir
mit dem FIDURA Rendite Sicherheit Plus Ethik Fonds 3 dem Normalanleger ein bedarfs-
gerechtes Produkt anbieten, das hohe Sicherheit mit hohen Renditechancen verbindet.
Der Verkauf unserer Beteiligung SensorDynamics mit einer Rendite von 30 % p. a. hat ge-
zeigt, dass auch Normalanleger – sogar in turbulenten Zeiten – hohe Renditen mit Private
Equity erzielen können. Prinzipiell ist eine stärkere Regulierung von Produktgebern und
Vertrieben zu begrüßen, damit die Angebotsqualität steigt und sich die Wahrnehmung von
geschlossenen Fonds verbessert. Mit den beschlossenen Abmilderungen wie der „Alte-
Hasen-Regelung“ oder dem Mindestfondsvolumen im Hinblick auf die Anwendung der
AIFM-Richtlinie hat der Gesetzgeber das richtige Augenmaß bewiesen. Aufgrund der her-
vorragenden Entwicklungen unserer Fondsgesellschaften und ihrer Beteiligungsunterneh-
men erwarten wir auch für das kommende Jahr deutliche Platzierungssteigerungen.
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sind, sind außergewöhnlich. Dies hat uns motiviert, einen Profi als Partner zu suchen, der
ein Beteiligungsangebot entwickelt und aufgelegt hat. Wir gehen davon aus, dass sich die-
ses Fondskonzept schnell durchsetzen wird. Für 2012 erwarten wir jedenfalls die Ausplat-
zierung des ersten Fonds. Was die Frage zu den geplanten Gesetzen und Richtlinien
anbelangt, haben wir uns sehr früh hierauf vorbereitet und namhafte Spezialisten manda-
tiert. Nach deren Aussagen bestehen keinerlei Gründe, die dem Emissionsgeschäft der
NPL-Fonds schaden könnten. 

Tjark Goldenstein
Vorstandsvorsitzender ÖKORENTA AG

Nachhaltige Kapitalanlagen bekommen immer mehr Argumente, je schnelllebiger die Si-
tuation an den Finanzmärkten wird. Anleger wollen stabile Substanz, reale Sachwerte und
langfristigen Werterhalt. Mit unserer Spezialisierung auf das nachhaltige Segment waren wir
daher auch 2011 wieder bestens aufgestellt und konnten in der Eigenkapitalplatzierung
unserer Energiefonds sogar einen Rekordumsatz erzielen. Die Energiewende verschafft
den erneuerbaren Energien in Deutschland so gute Rahmenbedingungen wie nie zuvor.
Wind-, Solar- und Bioenergie sind als Anlagethema etabliert und werden auch im kom-
menden Jahr Erfolg versprechende Assets bleiben. Insofern können wir optimistisch sein,
unseren Wachstumskurs auch im Jahr 2012 fortzusetzen. Auf die zunehmenden gesetz -
lichen Regulierungen und Richtlinien sind wir dabei gut eingerichtet.  

Daniel Begher
Prokurist und Vertriebsleiter Premicon AG

Die Flusskreuzfahrt hat die Krise relativ unbeschadet überstanden. Diese Entwicklung hat
sich für die Anleger konkret ausgewirkt: Schiffe wurden deutlich über dem prospektierten
Erlös verkauft. Dennoch sind die Anleger verunsichert. Die geplanten Regulierungen be-
deuten erhebliche Veränderungen für die Initiatoren. Ein positiver Aspekt ist die Etablierung
einheitlicher Standards und einer Professionalisierung. Wir hoffen, dass sich das häufig ne-
gative Bild der geschlossenen Fonds auch in den Medien dadurch wandelt. Der Großteil ge-
schlossener Fonds ist nachweisbar viel besser als sein Ruf. Die Umsetzung der Vorgaben
wird zeigen, welche Verbesserungen sich für die Anleger ergeben. Der Markt wird auch in
2012 von Schuldenkrise, Regulierung und Verunsicherung der Anleger geprägt sein. Mit
den daraus resultierenden Herausforderungen werden wir uns intensiv beschäftigen. Die
Flusskreuzfahrt wird gemäß seriöser Studien weiter wachsen. In Kombination mit unseren
konservativ gerechneten Fonds, basierend auf Sachwerte, sehen wir uns gut aufgestellt.

Wolfgang Dippold
geschäftsführender Gesellschafter 
PB PROJECT Beteiligungen GmbH

Die PROJECT Fonds Gruppe konnte das Jahr 2011 wie in den Vorjahren mit zweistelligen
Steigerungsraten abschließen und sich weiter vom allgemeinen Markttrend entkoppeln.
Für Anleger und Berater stehen Sicherheit, Stabilität und ein planbarer Exit an erster Stelle,
wodurch wir auch im kommenden Jahr weiteres, kontinuierliches Wachstum erwarten. Das
neue Finanzanlagegesetz und die AIFM-Richtlinie begrüßen wir – kritische Punkte für Ver-
mittler wie eine fehlende Althasenregelung wurden korrigiert. Durch die Vermögensscha-
denshaftpflicht tritt die Qualität der Produkte zwingend in den Vordergrund, durch AIFM
die Qualität und Stärke des Initiators. Diese Änderungen bereinigen Schritt für Schritt die
Branche.

Slobodan Cvetkovic
Vorstand PROSPERIA AG

Das Jahr 2011 war für uns in jeder Hinsicht spannend. Wir konnten die übernommenen Fonds
im Hinblick auf die Asset Strategie optimieren sowie die Performance seit der Übernahme
durch Prosperia deutlich verbessern. Dies ist für die Anleger ein großer Erfolg. Zudem konn-
ten wir eine Vielzahl interessanter Assets und Unternehmensbeteiligungen evaluieren bzw.
finanzieren, wie z. B. das Game „Schlag den Raab 2“ sowie eine von mehreren Anlagen zur Her-
stellung von Biodiesel der Green Gallon Solutions Biofuel LLC, Florida/USA – Letzteres in Form
eines Private Placement. Im Retailgeschäft haben wir deutschlandweit ein Netzwerk von an-
gebundenen Vertriebspartnern aufgebaut, deren Arbeit wir professionell unterstützen, bspw.
in Form von regelmäßigen Online-Präsentationen in Zusammenarbeit mit unseren Asset-Part-
nern. Hier sehen wir uns für das kommende Jahr sehr gut aufgestellt. Durch die enge Beglei-

tung ausgewählter Fachleute sind wir schon heute auf mögliche gesetzliche Veränderungen
eingestellt. Wir halten die Forderungen von Abgeordneten für opportun, das Retailgeschäft im
Bereich der geschlossenen Fonds sonstigen überwachten Produkten gleichzustellen. Dies sehen
wir als große Chance für die Glaubwürdigkeit unserer Branche.  

Monika Galba
Geschäftsführerin 
POC Proven Oil Canada GmbH

Nach einem sehr erfolgreichen Jahr 2010 konnten wir in 2011 noch einmal zulegen und haben
die 100 Mio. Euro Umsatzgrenze deutlich überschritten. Das ist für ein junges Emissionshaus
wie unseres ein sehr gutes Ergebnis. Selbstverständlich haben wir die Organisationsstruktur von
POC entsprechend angepasst. Insbesondere freut uns dabei, dass wir mit allen Fonds im oder
über Plan liegen, somit also nicht nur die Kapitaleinwerbung funktioniert, sondern auch das
operative Geschäft. Im Hinblick auf die neuen Herausforderungen lassen wir uns jeweils be-
raten und gehen nach heutigem Stand davon aus, dass in 2012 keine Hindernisse eintreten, die
unser Geschäft beeinträchtigen. Für 2012 erwarten wir aufgrund der Nachfrage im Energie-
markt noch einmal ein Ansteigen der Fondsumsätze, zudem sind wir derzeit mit der Entwick-
lung neuer Fondskonzepte beschäftigt. Wir werden dabei jedoch nicht von unserer
Kernkompetenz, dem Öl- und Gasmarkt, und der Fokussierung auf den kanadischen Markt ab-
weichen. Schließlich handelt es sich ja um einen der attraktivsten Wirtschaftsstandorte der Welt
und wir sind, so meine ich, vor Ort exzellent aufgestellt. 

Horst Güdel
Vorstand RWB AG

Wir sind mit dem Geschäftsjahr 2011 zufrieden. Das Platzierungsergebnis des Jahres 2010
konnten wir bereits im Oktober übertreffen. Auch unseren Vertrieb konnten wir mit hoch
qualifizierten Persönlichkeiten verstärken. Die Planungen des deutschen Gesetzgebers,
durch Qualifikationsprüfungen die Beratungsqualität zu erhöhen, begrüßen wir. Wir legen
schon seit Jahren großen Wert auf die Aus- und Weiterbildung unserer Vertriebspartner.
Wir starten in das Geschäftsjahr 2012 mit einer neuen Generation der Special Market
Fonds China IV und Germany III. Ebenso geht unser RWB Special Market Fonds Asia I in
die Platzierung. Wir sind überzeugt, dass wir mit der neuen Generation an bisherige Erfolge
anknüpfen können und mit dem Asia I Fonds dem Kunden eine interessante und vielver-
sprechende neue Beteiligungsmöglichkeit bieten können.

Klaus Fickert
Vorstand SVF AG

Für die SVF war das Jahr 2011 bisher das wichtigste der dreizehnjährigen Unternehmens-
geschichte. Die erfolgreichsten Unternehmen haben in der Vergangenheit in schwachen
Märkten in die Zukunft investiert. Die SVF hat sich deshalb räumlich vergrößert und die
Mitarbeiterzahl verdoppelt. Eine höhere Professionalität bei Initiatoren und Vertrieben sollte
ein grundsätzliches Ziel der Marktteilnehmer sein. Ob die getroffenen Regularien diesen Ef-
fekt haben, muss sich noch zeigen. Im Großen und Ganzen sind wir mit dem Ergebnis ein-
verstanden. Märkte, die es in den letzten Jahren schwierig hatten, werden es auch in 2012
schwierig haben. Wir sehen daher für 2012 erstklassige Chancen zum Einstieg. Für unseren
Dachfonds müssen wir daher die wenigen guten Zielfonds identifizieren und investieren.

Hauke Bruhn
geschäftsführender Gesellschafter 
UNITED INVESTORS Emissionshaus GmbH

Das Jahr 2011 lief für uns äußerst harmonisch. Wir haben uns personell, organisatorisch
und vertriebsseitig zielgerichtet aufgestellt und konnten so die Bandbreite an Fonds un-
seres Hauses gut bedienen. Bewährt hat sich auch die konzeptionelle Ausrichtung unse-
rer Fondsbeteiligungen in Form von partiellen Darlehen an Unternehmen bzw. Projekten
gemeinsam mit dem jeweiligen Assetpartner. Was dies anbelangt, sind wir in Deutschland
sicher Vorreiter. Wir setzen dadurch alle Beteiligten in ein Boot und jeder hat ein Inte -
resse daran, dass das zugrunde liegende Geschäftskonzept auch aufgeht. Was die Neu-
regulierung anbelangt, sehen wir diese Entwicklung sehr gelassen. Es ist ja nicht das erste
Mal, dass unser Markt in dieser Hinsicht verändert wurde, und auch die bislang vorlie-
genden Voraussetzungen sind durchaus erfüllbar, wenngleich kostenintensiv. Dem kom-
menden Jahr sehen wir mit Freude entgegen, zumal wir mit unseren Geschäftspartnern
nachgefragte Marktsegmente abdecken und weitere hinzu erschließen werden. Wir wer-
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